
31 Sonntag

Kirchliche Mittheilungen
Bor etwa zehn Jahren beschäftigte die kirchlichen

Kreise sehr lebhaft die Abnahme deö theologischen Studiums
In der That war es eine Beobachtung welche zu den ern
stesten Besorgnissen Veranlassung geben konnte dag die Zahl
der Theologie studirenden Inländer aus den preußifchen
Universitäten von Jahr zu Jahr abnahm Im Sommer
1364 betrug die Zahl derselben noch 930 von da ab fiel
die Zahl stetig tiefer bis zum Wintersemester 1876/77 in
welchem dieselbe auf 587 herunterging Es war sogar die
Gefahr vorhanden daß binnen kurzem die Theologen nicht
mehr ausreichen würden die vorhandenen evangelischen Pfarr
stellen zu besetzen

Die Ursachen dieses Rückgangs eines sonst auf deut
schen Universitäten weit mehr frequemirten Studiums wur
den auf den verfchiecensten Gebieten gesucht Während die
einen glaubten daß die so vielfach ungenügende Besoldung
der evangelischen Geistlichen die jungen Leute von dem Stu
dium der Theologie abschrecken müßte sahen andere diesen
Rückgang nur an als eine Aeußerung des immer weiter um
sich greifenden materialistischen Sinnes Wahrscheinlich hat
beides miteinanver de Gedanken an das Studium der
Theologie in ven Hintergrund gedrängt In dem ersten
Punkte ist seitdem allerdings eine entschiedene Besserung
eingetreten Denn wenn auch ein Mimmalgehalt von
1800 für die ersten fünf Zahle im Pfarramt unv ein
solches von 2400 siir d e fünfzehn folgenden von
3000 für die übrigen gewiß Nicht eine glanzende Ver
sorgung genannt werden kann für Leute welche das akade
mifche Siuoium mit denselben Opfern und nach derselben
Vorbereuuug wie die Studirenden der übrigen Fakultäten
haben absolviren müssen so ist docy die Einführung dieses
Miinmalgehalts für viele Pfarrstellen in den preußischen
Staaten eine außerordentliche Berbesserung gewesen Das
behagliche Jdhll eines deutschen Pfarrhauses war uns durch
die hotde Muse der Dichtkunst so lebendig gezeichnet wor
den daß kaum jemano wußte wie viel Aoth und Entbeh
rung in vielen deutschen Pfarrhäusern zu Hause war Wohl
kein anoerer Stand hat so viel Opfer gebracht unv so ent
sagungsvoll in Geduld auf bessere Zeiten gewartet Auch
in unferer Provinz Sachsen welche unter den circa 1300
Pfarrstellen im Ganzen 180 zählt deren Einnahme den
Betrag von 6000 übersteigt bei 328 solchen Stellen
in der ganzen preußischen Landeskirche hat es viel mehr
Pfarrstellen gegeben welche erst durch Staatszuschuß
auf die Höhe des Minimalgehalles gebracht wurden und in
unserer Stadt Halle sind noch heute drei Pfarrstellen welche
eines jährlichen Zuschusses aus der Parochialverbandskasse
bedürfen um ihren Inhabern das oben bezeichnete Mmi
malgehalt zu gewähren

In Bezug auf den andern Punkt läßt sich kaum mit
Sicherheit nachweisen daß eine Besserung stattgefunden
habe Das ist zwar richtig daß durch den gewaltigen
Rückschlag welcher der zu hoch gesteigerten industriellen
Thätigkeit folgte der Zudrang zu den lohnenderen gewerb
lichen und technischen Erwerbszweigen geringer geworden
ist Ob aber deshalb daraus weil andere Erwerbszweige
in ihrem Ertrage nun nicht mehr so gar hoch über den
Einkünften des geistlichen Amtes stehen ein Rückschluß dar
auf gemacht werden kann daß der Sinn für geistliche und
geistige Güter mehr geweckt ist kann mit Recht bezweifelt
werden Indessen bleibt die erfreuliche Thatsache bestehen
daß seit jenem Jahre der geringsten Zahl der Theologie
Smdirenden eine stetige Zunahme derselben erfolgt ist
Schon im Wintersemester 1877/78 war die Zahl auf 658
gestiegen und im Wintersemester 1880/81 betrug die Ge
fammtzahl der inländischen evangelischen Theologen auf den
preußischen Universitäten 846 also 259 mehr als bei der
geringsten Zahl vier Jahre zuvor Unter den theologischen
Fakultäten ist die hiesige die bedeutendste dieselbe zählte im
Wintersemester 1880/81 321 und in dem lausenden Winter
semester 369 Theologen darunter augenblicklich 319 Preußen
Halle hat seit jenem niedrigsten Semester in welchem die
Zahl der Theologen hier 181 betrug 156 Inländer

5 Ausländer ständig zugenommen und behauptet schon
seit Jahren unter sämmtlichen theologischen Fakultäten in
Deutschland die zweite Stelle nach Leipzig welches noch
über 100 Theologen mehr zählt

Das preußische Zwangserziehungsgesetz vom 13 März
1878 dessen Wirksamkeit anfangs eine sehr beschränkte zu
sein schien erweist sich erfreulicher Weife in steigendem
Maße als erfolgreich In den ersten anderthalb Jahren
vom 1 Oktober 1878 bis 31 März 1880 hatte die
Zahl der zur Zwangserziehung in Familien und Anstalten
untergebrachten Kinder in sämmtlichen preußischen Provinzen
nur 612 betragen obgleich mehr als zwauzigmal so viele
Personen jugendlichen Alters innerhalo dieses Zeitraumes
wegen Bergehen oder Verbrechen in Untersuchung gezogen
waren Nach dieser Zeit haben sich ganz andere Wirkun
gen dieses Gesetzes herausgestellt Am 30 September
1881 betrug die Gesammlzahl der zur Zwangserziehung
bestimmten Kinder bereits 3364 von denen 3038 unter
gebracht waren Die geringste Zahl der zur Zwangserzie
hung bestimmten Kinder kommt auf West 94 und Ost
preußen 110 die höchste auf Schlesien 578 und die
Rheinprovinz 426 Die Zahl der in Familien unter
gebrachten Kinder ist am geringsten in Westpreußen 1 von
84 Pommern 1 von 263 Westfalen 3 von 200
Rheinprovinz 6 von 410 am höchsten ist die Zahl in
Hannover 95 von 246 Schleswig Holstein 110 von
160 Posen 100 von 107 und Berlin 119 von 125
In Privatanstalien sind die wenigsten Kinder untergebracht
in Posen 7 die meisten in Schlesien 429 In der
Nheinprovinz haben die Kinder nicht in Privatanstalten
sondern in der königlichen zu S Martin bei Boppard
am Rhein und Steinfeld Aufnahme gefunden Auch in
Äezug auf die gezahlten Kostgelder herrscht eine große Ver
schiedenheit Während in Wesipreußen jährlich 200
jür das in einer Anstalt und 240 für das in einer
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Familie untergebrachte Kind gezahlt werden beläuft sich
das Kostgeld für ein Kind in einer Familie in Pommern
aus 72 in Westfalen aus 40 resp 72 dazu Schul
geld und Vergütung für Arzt und Arzenei Die zahl
reichen auf christlichem Grunde stehenden und zum Theil
aus Anregung der Vereine für innere Mission gegründeten
Rettungshäuser leisten dabei dem Staate und der Erzie
hung der sittlich bedrohten Jugend die wichtigsten Dienste
Die verantwortungsvolle Aufgabe welche diesen Anstalten
damit zugefallen ist wird allem Anschein nach noch immer
größer wereen und hoffentlich werden dieselben dieser Aus
gabe sich auch stets gewachsen zeigen

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Donnerstag den 26 Januar 1882 Nachmittag 4 Uhr

Schluß
Referent Ich komme nun zu dem zweiten Theil

des Magistralsantrages wonach die Versammlung ersucht
wird für die innere Einrichtung der Klassenzimmer 26 200
Mark zu bewilligen Es müssen wie Sie schon gehört
haben zu Ostern 8 bis 12 Klassen für den Gebrauch
fertig gestellt sein und dazu gehört nicht bloß die Heizung
sondern auch die innere Einrichtung

Wenn wir nun einen Beschluß der Baukommission zur
Befürwortung beigegeben haben so hat das nur den Sinn
daß die Bankommission die Dringlichkeit dieser Vorlage an
erkennt nicht aber soll auSgefprochen werden daß die Bau
kommifsion 26 200 sür nothwendig gehalten habe Im
Gegentheil wurde in der Baukommifsion betont daß die
Mitglieder derselben betreffs der Nothwendigkeit des Um
fanges und der Zweckmäßigkeit der inneren Einrichtungen
kein kompetentes Uttheil halten daß hierzu die Herren von
der Schulkommifsion kompetenter seien ES wurde der
Wunsch ausgesprochen daß ehe die Ausschreiben der inneren
Einrichtungen erfolgen die Schulkommission hierüber gehört
werde unv daß womöglich ein Referent aus der Schulkom
mission bestimmt werde Ich habe keinen Anlaß genommen
das Referat zurückzuweisen weil die Dringlichkeit der Sache
feststeht Ich möchte Sie bitten die Summe von 26 200
zu bewilligen und gleichzeitig sich damit einverstanden zu
erklären daß der Magistrat ersucht wird vor dem Aus
schreiben der Submissionen die Schulkommission über den
Umfang und die Zweckmäßigkeit der in Aussicht genommenen
Einrichtungen mit anhören zu wollen

Stadtbaurath Lohaufen M H die Subfellien die
in der Schule in der Henriettenstraße zur Verweudung ge
kommen sind haben sich im wesentlichen vollkommen bewährt

Trotzdem habe ich mich noch einmal mit dem Herrn Rektor
Marfchner in Verbindung gesetzt und ihm die Zeichnungen
zu diesen Subfellien vorgelegt Jede einzelne Zahl der
Subsellien ist noch einmal gewissenhaft kontrolirl Herr
Rektor Marjchner hat einige kleine Abänderungen getroffen
und die Zeichnung in etwas geändert ES soll außerdem
die Vorsichtsmaßregel gebraucht werden da die Maße eine
kleine Abänderung erfahren haben zunächst ein Probeexemplar
herstellen zu lassen Wenn sich das bewährt glauben wir
die nöthige Borsicht gebraucht zu haben Ich glaube kaum
daß es einen weiteren Zweck hätte noch einmal die Schul
kommission zu hören Auch da würde Herr Rektor Marschner
ausschlaggebend sein Ich möchte Sie bitten sich mit diesem
Vorgange zufrieden zu erklären

Stadtv Opel Ich m H muß doch sagen daß mir
die ganze Angelegenheit nach mehreren Richtungen noch der
Klarheit zu entbehren scheint Wenn Sie die Subjellien
srage entscheiden so entscheiden Sie damit die Bestimmung
des Schulgebäudes das heißt Sie sind der Meinung daß
die Bürgerschule in das Michaelis geleerte Volksschulgebäude
zieht und daß die Volksschule in die Taubengasse herunter
kommt Das weiß ich aber positiv daß wenn sie die
Volksschule nach der Taubengasse verlegen daß dann die
Klassen dieses Schulgebäudes nicht ausreichen und daß Herr
Rekror Marschner wahrscheinlich Michaelis schon zwei Klassen
mehr nöthig haben wird Es wird sich wahrscheinlich her
ausstellen daß die Bürgerschule die Subsellien der Volks
schule nicht benutzen will Dann stehen wir wieder vor der
Frage abermals neue Subsellien zu bewilligen Ich möchte
doch daß die Schulkommission sich darüber ausspricht wie
die ganze Angelegenheit werden soll

Stadtv Bethcke Mein Bedenken richtet sich gegen
den Vorschlag des Herrn Referenten daß die Summe be
willigt aber die andere Kommission noch einmal gehört
werden soll Es könnte sehr leichl der Fall sein daß die
Schulkommission den Wunsch hätte in opulenterer Weise
die Bänke herzustellen so daß wir in die Lage kommen
könnten zu den 26 200 event noch 13 000 dazu zu be
willigen Ich möchte davor warnen einen solchen Beschluß zur
Geltung bringen zu helfen der diese Gefahr in sich schließt
Ich meine entweder der Herr Referent zieht diefen Antrag
zurück oder wir setzen die Sache überhaupt ab und be
stimmen vielleicht daß die Sache noch einmal an die Schul
kommission verwiesen wird

Stadtbaurath Lohausen M H die Daten für
die einzelnen Klassen wie dieselben eingerichtet werden
sollen beziehen sich natürlich auf die Volksschule und hat
der Decernent seitens des Magistrates unter Zustimmung
des Herrn Rektor Marschner das alles aufgestellt Wir
glauben damit die nöthige Vorsicht gebraucht zu haben
Ich glaube daß die Schulkommission kaum etwas Neues
finden wird Sollte das wider Erwarten der Fall sein so
sehe ich auch kein Bedenken da die Summe von 26200
jedenfalls nicht überschritten werden darf Ich bitte die
Summe zu bewilligen da uns kein Tag Zeit mehr verloren
gehen darf

Stadtv Kilburger Ich möchte mich auch dagegen
aussprechen daß die Schulkommission noch einmal gehört
werden soll Das Schulhaus und die Klassenräume sind
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fertig Bänke müssen darin stehen Es müssen kleine und
große hinein kommen und ob dieselben für die Bürgerschule
oder Volksschule dienen bleibt sich egal Das kann man
doch ruhig alles nach den Anordnungen des Herrn Rektor
Marschner machen lassen

Stadtv Graeb Ich möchte mich auch dafür er
klären daß Sie die Summe ohne jeden Rückhalt bewilligen
Es leidet wirklich das Ansehn einer Kommission darunter
wenn ihr Urtheil von anderer Seite in Frage gestellt
wird Die Sache ist von allen Seiten so besprochen wor
den daß viel nicht mehr geändert werden kann In den
letzten Jahren sind eigentlich größere Veränderungen an den
Subsellien nicht mehr vorgenommen Außerdem versichert
der Magistrat daß die Summe reichen muß so daß da
durch die Bedenken des Herrn Bethcke beseitigt sind Die
Veränderungen die möglicherweise vorgenommen werden
werden sich nur auf Einzelheiten wie auf Größe der Tafeln
die Zweckmäßigkeit einzelner Leisten u s w erstrecken Ich
halte es sür nothwendig da wir bis Ostern 8 oder
12 Klassen herstellen müssen daß wir die Summe heute
schon bewilligen

Vorsitzender Ich habe eine andere Ansicht als
der Herr Vorredner Ich meine daß wir zur Ausstattung
der Schule doch unmöglich eher schreiten können als bis
festgestellt ist wie die Schulen künftig benutzt werden sollen
Es ist ein wichtiger Umstand ob wir das Gebäude für die
Bürgerknabenschule überhaupt aufgeben wollen und davon
dürfte es abhängen wie wir die Schnlen weiter benutzen
werden Ehe dieser Plan nicht festgestellt ist können wir
über die Subsellien überhaupt nicht beschließen Ich möchte
Ihnen auch empfehlen die Sache erst an die Schul
kommission gehen zu lassen Ich sehe darin nichts was
die Bankommission verletzen könnte Es handelt sich hier
nicht um technische Ausstellungen sondern um Einrichtungen
im ganzen Schulwesen über welche doch die Baukommission
nicht abzuurtheilen Pflegt

Stadtv Bethcke Ich möchte Sie bitten daß Sie
sich damit einverstanden erklären die Summe von 26200
ohne jede weitere Bedingung zu bewilligen Wenn die
Baukommission oder der Magistrat doch noch den Wunsch
hat die Schulkommission zu hören kann das auch ohne
unsern Auftrag geschehen Ich bin anderer Meinung als
der Herr Vorsitzende Es bleibt sich wirklich ganz gleich
für welche Schule das Gebäude benutzt wiid Die Ein
richtungen die heutzutage für eine Volksschule getroffen
werden qualisiziren sich auch immer sür eine Bürgerschule
Wenn man sich herausbemüht nach der Henrietrenschule und
die inneren Einrichtungen dort ansieht so wird man die
Ueberzeugung gewinnen daß dieselben nach jeder Beziehung
allen Anforderungen genügen die man an eine Bürgerschule
stellt so daß kein Geld weggeworfen wird wenn Sie die
Summe heute schon bewilligen Ich spreche auch noch des
halb dafür weil der Herr Referent glaubt daß wir die
Sache nicht vertagen dürfen Es könnte sich vielleicht noch
darum handeln ob nicht zunächst blos für die 2 Klassen
diese Einrichtungen getroffen werden sollten Indessen ist
es doch wohl zweckmäßiger die Sachen im Ganzen zu
vergeben

Stadtv Hüllmann Ich bin auch für die sofortige
Bewilligung der 26200 weil ich nicht sehe was in
der neueren Einrichtung geändert werden sollte selbst wenn
das Gebäude eine Bürgerschule aufnehmen sollte Auch
von der Bürgerschule können diese Subsellien benutzt wer
den Die Schulkommission hat sich vor drei Jahren sehr
eingehend mit der Subselliensrage beschäftigt Wir haben
10 der neuesten Schulbankmodelle hier gehabt und die
selben stehen noch auf dem Boden der Bürgerschule Da
ist beliebt worden ein System auszuwählen was in der
Hcnriettenschule zur Anwendung gekommen ist und was bis
jetzt sich ausgezeichnet bewährt hat Die Schulkommission
hat dieselben Subsellien wieder angenommen Dieselben
zeichnen sich auch noch durch eine außerordentliche Billig
keit aus gegenüber allen anderen Subsellien der Neuzeit
Ich möchte Sie auch um Bewilligung der ganzen Summe
bitten weil die Verdingung jedenfalls billiger wird wenn
sie sür alle 36 Klassen als wenn sie blos sür 12 Klaffen
geschieht

Stadtv Schrader bittet die Summe ohne jede Be
dingung zu bewilligen

Referent Die Andeutung des Hrn Kollegen
Graeb daß es mißlich sei wenn einer Kommission noch
eine zweite zu Hilfe geschickt würde ist in der That ohne
Bedeutung daß es Wnnfch der Baukommission selbst war
daß die Schulkommission über die inneren Einrichtungen
befragt wurde Wir konnten uns nach Vorlegung der be
treffenden Zeichnungen blos die Klarheit verschaffen daß
wir als Baukommissionsmitglieder von der Sache nichts
verstehen und daß um über die Zweckmäßigkeit in der Kon
struktion u s w ein Urtheil abzugeben ein technischer Schul
mann eher am Platze sei als ein Mitglied der Baukom
mifsion M H ich wünschte daß die Schulkommission
sich doch noch einmal mit dieser Frage befaßte trotzdem
die Herren Dir Schrader und Sauitätsrath Hüllmann
die doch wohl beide Mitglieder der Schulkommission sind
in dem Sinne des Hrn Bethcke sich ausgesprochen haben
Vielleicht ist doch etwas zu überlegen Wenn ich ja speziell
in der Baukommission den Wunsch aussprach die Schul
kommission möchte in Betreff dieser Sache gehört werden
so habe ich nicht gemeint daß sie etwa über die Summe
von 26 200 die ich ja wünsche bewilligt zu sehen son
dern daß sie über die Zweckmäßigkeit der in Aussicht ge
nommenen Einrichtungen berathen sollte Ferner wäre
wohl zu überlegen ob nicht bezüglich der Qualität der
Ausstattung etwas mehr Sparsamkeit geübt werden könnte
Denn ich habe Viele gehört welche bei Besichtigung unserer
Henriettenschule die innere Einrichtung etwas zu luxuriös
gefunden haben Darüber wollte die Baukommifsion sich
ein Urtheil nicht anmaßen sondern sie bar um Verweisung
der Sache an die Schulkommission Mit dieser Rücksicht



bin ich wirklich nicht in der Lage dem Hrn Bethcke zu
Liebe meinen Antrag zurückziehen zu können

Stadtv Demuth Ich kann den Antrag des Hrn
Baumeister Schulze nur unterstützen Als Mitglied der
Schulkommission erinnere ich mich sehr wohl daß früher
einmal in der Versammlung hervorgehoben wurde von Hrn
Bethcke und von einigen anderen Herren daß die Schul
kommission in sehr splendider Weise für die Ausstattung
der Klassenzimmer gesorgt habe Vielleicht wäre es mög
lich wenn die Schulkommission die Sache noch einmal
prüfte doch einige Ersparnisse zu machen Auf der an
dern Seite bin ich der Ansicht daß man die 26 200
bewilligt

Stadtv Hüllmann Wenn Sie der Schulkommission
das zur Prüfung übergeben wollen wie es billiger gemacht
werden könne so muß ich mich wenigstens für vollständig
inkompetent erklären Wenn irgendwie etwas geändert
werden sollte auf Kosten der Güte damit die Bänke billiger
würden so würde ich dagegen sprechen wenn man mich
nicht überzeugte daß mit der größeren Billigkeit Verbesse
rungen in der Konstruktion verbunden seien Der erwähnte
Vorwurf ist eine absolute Behauptung aber nichts weniger
als ein Beweis Was soll an den Subsellien luxuriös
sein Es sind einfache massive Holzbänke nicht etwa von
Eichenholz sondern einfach gestrichene Bänke von Tannen
holz Billiger können sie gar nicht hergestellt werden Wenn
nun die Schulkommission über die Preise und über die
Billigkeit sich äußern soll so hat sie darüber entschieden
kein Urtheil Seitens der Schulmänner von Fach ist kein
Tadel vorgekommen Im Gegentheil nachdem die Schul
bänke längere Zeit in Gebrauch sind hat Herr Rektor
Marschner gesagt sie sind vortrefflich

Stadtv Khritz M H, ich will Sie nicht lange
aufhalten Ich will nur gegenüber der Ausführung meines
geehrten Herrn Vorredners bemerken daß die elegante
Ausstattung der inneren Einrichtung in der Henrietlen
fchule mit großer Kostspieligkeit verknüpft gewesen ist Sie
werden alle einsehen daß es ein großer Unterschied ist ob
man zu Möbeln astfreies Holz nimmt oder nicht Herr
Baurath Schulz hatte angeordnet daß nur astfreies Holz
genommen werden dürfe Was man für astfreies Holz
mehr verlangen kann weiß ein Tischlermeister sehr Wohl
Ich meine nun nicht daß man zu den Bänken ästiges Holz
verwenden soll wo die Aeste ausfallen Es können und
müssen sogar die Aeste festgewachsen sein Bänke aus sol
chem Holz sind kein Jota schlechter als Bänke von astfreiem
Holz Das wollte ich nur vom praktischen Standpunkte
aus sagen

Referent Nachdem Herr Sanitätsrath Hüllmann
noch einmal gesprochen kann ich nicht unterlassen Sie dop
pelt zu bitten die Angelegenheit an die Schulkommission
zurückzuweisen Wenn Hr Sanitätsrath Hüllmann sagt
die Bänke sind aus einfachem Tannenholz so stimmt das
nicht mit dem was angeschafft werden soll Die Sub
sellien sollen aus Kiefernholz erster Qualität bestehen
Außerdem weiß doch daß die Einrichtung von Schulsub
sellien in der letzten Zeit eine Spezialtechnik geworden
Mit Rücksicht darauf halte ich mein Amendement aufrecht

Die Versammlung stimmt dem Antrage des Magi
strats zu

Darauf berichtet Herr Preßler über die am 30 Dez
vorigen Jahres stattgehabte außerordentliche Revision der
Geschäfts und Kaffenführung des Leihamts

Schluß der öffentlichen Sitzung 6 Uhr

Halle 4 Februar
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne deutliche

Quellenangabe ist verboten
Aus der Universität Durch allerhöchste Er

nennung ist Professor Dr Jakob Bolhard geb d 4 Juni
1834 zum ordentlichen Professor der Chemie und Direktor
des chemischen Laboratoriums an unsere Universität berufen
Derselbe wird hierdurch Nachfolger des verstorbenen Professor
W Heintz und tritt sein Amt mit dem nächsten Sommer
semester an Zur Zeit gehört derselbe als ordentlicher Pro
fessor der Universität Erlangen an

Behufs Habilitation bei der theologischen Fakultät unserer
Hochschule vertheidigte heute Vormittags 11 Uhr in der Aula
der hiesigen Universität der liv tlisol Herr August Hermann
Franke seine Habilitationsdissertation Die Stellung des
Johannes zum Volke des alten Bundes sammt den ihr an
gehängten Thesen gegen den Professor der Theologie Herrn
lio I r Paul Tschackert den Privatdozenten der Theologie
Herrn lio Dr Georg Schnedermann und gegen den
Archidiakonus an der St Ulrichskirche Hrn Aug Wächtler

Auch in unserer Stadt hat die Behörde Maßregeln
für die erhöhte Sicherheit in den öffentlichen Lokalen welche
als Versammlungs und Vergnügungsräume dienen ihre Auf
merksamkeit zugewendet und einen Sicherheitsrath in
welcher Herr Stadtrath v Holly Stadtbaumeister Nebelung
Theater Direktor Gumtau Architekt Stengel und Feuer
direktor Zabel sitzen bestellt In nächster Zeit sollen die
in Betracht kommenden Gebäude einer eingehenden Prüfung
unterzogen werden

Dem Vernehmen nach erhalten unsere Polizei
Sergeanten vom 1 April c ab Achselklappen mit
Nummern versehen für Fremde jedenfalls eine sehr an
erkennenswerthe Neuerung Wir gestatten uns hinzuzufügen
daß auch die Angabe der Nummern des Distrikts
welchem diese Beamten angehören nicht ohne Nutzen sein

dürfte
Wir machen nochmals daraus aufmerksam daß

unser liebenswürdiger Herr Leichert am nächsten Mitt
woch sein Benefiz geben und das immer gern gesehene Lust
spiel Krieg im Frieden seinen zahlreichen Verehrerinnen
und Verehrern bringen wird

Im letzten Abonnementkonzert im Saale der Volks
schule Montag d 6 Februar hören wir neben unserer ein
heimischen Künstlerin Frau Voretzsch zwei Künstler denen
ein ganz bedeutender Ruf vorausgeht Herr Jnfprucker
von der Weimarischen Hofkapelle ist ein Harfenvirtuos auf
den wie jüngst ein Leipziger Referent bei Gelegenheit seines

dortigen Auftretens schrieb eine Kapelle Stolz sein kann Herr
Rachöz ein geborener Ungar wir d in allen Berichten als
ein Violinist von unfehlbarer Technik geschildert der eben so groß
im ruhigen getragenen Spiele als in der leidenschaftlichen
Gluth der modernen Schule sein soll Unter Joachim s
Leitung hat er seine künstlerischen Studien vollendet und sich
sodann in Paris seßhaft gemacht Wir können auf diesen
Künstler als einen der Ersten unter den Besten mit Recht
gespannt sein Das Orchester spielt die ernste inhaltreiche
Ouvertüre eine nordische Heerfahrt von E Hartmann
worin der Harfe eine hervorragende Stellung zugewiesen ist
und den ersten schönen Satz aus Schuberts unvollendeter
Symphonie in k nwll

Wie verlautet soll der Zauberkünstler Bell achini
welcher vor Kurzem hier im Cafs David Vorstellungen
gab in Berlin wohin er nach der erlittenen Gehirnerschüt
terung von hier aus geschafft worden war gestorben sein

Im Bautechniker Verein macht man sehr
große Anstrengungen dem bevorstehenden Stiftungsfeste einen
höchst solennen Charakter zu verlechen

In Berichtigung der gestrigen Notiz über die
letzte Sitzung der Polytechnischen Gesellschaft
wird uns mitgetheilt Herr Direktor Dr Plettner gab
die Bjerkues schen Versuche mit Hydromagnetismus die auf
der letzten Pariser Ausstellung Aufiehen erregt hatten
Darnach hielt Herr Oberlehrer vr Sommer emen länge
ren Vortrag über das Wesen der elektrischen Influenz und
über die Influenzmaschine von Holtz dem eine lebhafte
Debatte sich anschloß Sein angekündigter Vortrag über
die bisherigen Methoden die spezifischen Gewichte zu be
stimmen und über die Waage von Westphal findet in der
nächsten Sitzung statt

Das große Lustdruckmaximum verschwindet
allmählich nach 80 zu Es herrscht daher noch im Bin
nenlande zumal im Süden strenge Kälte München meldet
beispielsweise 13 Grad Ueber der Nordsee woselbst ein
Tief lagert ist dagegen Erwärmung eingetreten und es dürfte
hieraus mit Rücksicht auf das Fallen des Barometers der
Schluß auf Abnahme der Kälte zu ziehen sein Heute früh

5,5 ü bei nordöstlicher heilerer doch etwas nebeliger
Luft und Morgenroth

In der vor Kurzem im Hotel zum goldenen
Löwen hier unter dem Vorsitz des Herrn Fabrikanten
Schlüter abgehaltenen Generalversammlung der Kranken
UnterstützungSkasse für Stärkefabriken c wur
den folgende Punkte verhandelt und erledigt Die Rech
nungslegung erfolgte dieselbe wurde geprüft für richtig be
funden und dem Rendanten die beantragte Decharge ertheilt
An die Stelle des bisherigen Krankenbesuchers welcher aus
dem Verbände geschieden ist wurde ein anderer gewählt
Die übrigen Gegenstände waren rein geschäftlicher Natur
und wurden erledigt

In der gestern unter dem Vorsitz des Herrn Amts
gerichlsraths Meyer abgehaltenen Schöffengerichts
sitzung wurde u A folgender Fall verhandelt der den
Gewerbetreibenden zur Warnung dienen kann Der wohl
bekannte Handelsmann Johann Carl Kraft aus Giebichen
stein ein sehr oft verschiedener Vergehen wegen vorbe
strafter Mensch bestellte im vorigen Jahre bei dem Stell
machermeisler Schönfeld in Giebichenstein einen Handroll
wagen im Werthe von K0 und überkam denselben mit
der von ihm unterschriebenen Verpflichtung den Betrag in
Raten abzuzahlen Erst wenn er den Kaufpreis voll ent
richtet sollte der Wagen in sein Eigenthum übergehen Im
Ganzen hat Kraft 26 angezahlt Der Angeklagte kümmerte
sich nicht um die Vertragsbestimmungen sondern verkaufte
den Wagen an seine Mutter die Wittwe Kraft geborene
Fischer hier bei welcher sich der Wagen noch heute befindet
Der Angeklagte machte den Einwand er habe sich für den
Eigenthümer gehalten will auch nicht wissen wie er dazu
gekommen sei den Schein zu unterschreiben er müsse an
dem fraglichen Tage nicht recht bei Sinnen gewesen sein
Alle diese Angaben konnten nicht verhindern daß Kraft
wegen Unterschlagung dem Antrage des Staatsanwalts
gemäß zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt wurde

Gestern Abend gegen 8 Uhr sowie heute Mor
gen gegen 4 Uhr entstand in den oberen Gesellschafts
Räumen des Restaurants Elfäsfer Taverne Rath
hausgasse Nr 7 Feuer das durch die herbeigerufene
Feuerwehr bald gelöscht wurde Anscheinend ist der Brand
durch Ueberheizen des Ofens bei sehr mangelhafter Anlage
desselben indem die zu nahe liegenden Balken in der Wand
Feuer gefangen haben entstanden

Standesamt Halle Meldung vom 3 Februar
Aufgeboten Der Handarbeiter F H Wilhelm

a d Moritzkirche 5 und W A I Mendler Böllberger
weg 4a Der Fabrikarb I H F Wolter und A L
Simon Spitze 33 Der Maurer F Tag Ludwig
straße 11 und M Wächter Zöberitz Der Gasthos
besitzer O Drewitz und L DahmS Zerbst

Berichtigung v 1 d M Der Böttchermeister
F Rother und C verwittwete Kaufmann Kutfchg 3

Geboren Dem Schneider A Krautwald eine T
Spitze 33 Dem Glasermeister G Rüdiger eine T
Anhalterstraße 11 Dem Handarbeiter F Rudloff eine
T Langeg 6 Dem Schmied H Dorn ein S Lie
benauerstraße 8 Dem Handarbeiter Ch Seelmann ein
S Saalberg 18 Dem Handarbeiter W Koeltzfch eine
T Diemitz Dem Handelsmann H Hundrackt eine T
Bärgasse 7 Eine unehel T Weidenplan 4

Gestorben Des Restaurateur P Kocke T Hedwig
1 I 7 M 26 T Rhachitis gr Ulrichstr 22 Des
Handarbeiter E Meißner S Wilhelm 1 I 7 M 14 T
Keuchhusten Scharrngasse 3 Der Füsilier Joseph Bar
l er 20 I 6 M 29 T Herzschlag Paradeplatz 3 Des
Kaufmann W Braumann T Elsa 2 M 9 T luss is
röäitAna Schulberg 1

Bericht des Börsenveretus zu Halle a,S
am 4 Februar 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posieu aus erster Hand
Weizen 1000 icx defecte Sorten 190 210 Mark mittlere

Qualitäten 215 230 M feinste bis 237 M bez
Roggen 1000 i 8 185 1SS M

Gerste 1000 Kx feinste Sorten sehr selten und gefragt Mittelquali
täten matt geringere ohne alle Kauflust Landgerste 167 177
M Chevalier 180 200 M

Gerstenmalz 50 kx 14,50 15,00 M
Hafer 1000 kx matt 168 176 M
Hülsensriichte 1000 Victoria Erbsen 210 225 M Linsen

50 kA IS 21 M Bohnen weiße trockene Waare 5t k
10,50 11 M

Kümmel 50 bis 26 M
Mais 1000 kg Donau 155 M amerikanischer 157 160 M
Lupinen 1000 kß 150 M
Oetsaaten 1000 IcZ Raps ohne Angebot
Mohnsamen 50 Kx blauer ohne Angebot
Stärke 50 KZ 23,25 M stark gefragt
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fest Kartoffel 48,30 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Icx 28,25 M
Solaröl 50 icx 8,25 8,50 M
Mal,leime 50 kx sremde 5,50 M hiesige 5,75 6 M
Futtermehl 50 lcß 8,50 M
Kleie Roggen 50 tcx 6,50 6,60 M Weizenschaale bis 5,50 M

Wei engrieskleie 5,90 6 M
Oelknchea 50 li loco und Termine 7 75 8 M

Rohzucker Der Markt verkehrte in dieser Woche in sehr
matter Stimmung Trotz des schwachen Angebots mußten die Preise
abermals ca 1 6 pro 100 Kilo nachgeben und erreichte der Um
satz nur die Höhe von 7 0,0 0 Kilo 15,000 Ctr

Die für diese Campagne noch disponiblen Vorräthe ersten
Produkts werden auf 1,200,000 Ctr gegen 1,500,000 Ctr im Bor
jahre geschätzt

Rasfinirter Zucker Die Nachfrage war eine sehr mäßige
und blieben die Umsätze aus Deckung des nothwendigsten Bedarfs
beschränkt Die Preise für alle Qualitäten stellten sich zu Gun
sten der Käufer

Heutige Notirungen Rohzucker
für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98
Kornzucker 97

96 61,80 62,60
95 59,80 60,60
04

Rohzucker 93Nachprodukte 94 91 55 0 51 50
90 88 51,50 47,00

Unmostrte Melasse ohne Tonne 9,50 10,00

Omosirte 8,80 9,20Rasfinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ssein ohne Faß

fein 81,00MeliS ssein 80 00Mittel, 79 00Gemahl Rasfinave I mit Faß 78,00 73,00
II 75 00 76,00MeliS 1 74,00

Farin blondgelb

Fremden Liste 4 Februar
Stadt Hamburg Frau Kapnist mit Fam u Dien

Gutsbesitzerin Krementschody a/D Frau Bischoff Ritter
gutsbesitzerin Graudenz Dr Krüger Schulrath Dessau
Dr Wildhagen prakt Arzt Norwegen v Simafchko
Wirkl Staatsrath Petersburg Die Kaufleute Kmitz
Hamburg Cohn Hamburg Schübbe GevelSberg Keller
Olbernau i/S Ostwald Magdeburg Helbig Kassel
Ehrmann Schlesinger Feldmann Prausnitzer Teßmer
Berlin Müller Gommersheim Beil Aachen Albers
Bremen Trelde Traben a/Mora Obernitz Geldern
Frau Winterfeld Brandenburg a/H

Kronprinz Neumüller Legationsrath Prag Bach
mann Bankier München Krießbach Amtsrath Hildburg
hausen Hemmlepp Steuerrath mit Gem Hannover
Brückner Kapitän Bremen Buls köuigl sächs Kammer
sänger Dresden Frl Pessiack Hofopernsängerin Wies
baden Michaelis Revisor Hannover Die Kaufleute
Nompert Bremen Braune Quedlinburg Abrahamfon
Berlin Meher Braunschweig

Goldene Kugel Langbein Direktor mit Gem Leo
poldshall Petsch Techniker Magdeburg Sauerbrug
Fabrikant Staßfurt Reinhold Reg Rath Magdeburg
Kraetfchmer Reg Rath Magdeburg Haßmann Ingenieur
Halberstadt Koffich Inspektor Berlin Teller Fabrikant
Mainz Die Kaufleute Israels Ostfriesland Hutfch
mann Kassel Sparmann Dresden Fröhlich Köln
Schreiber Strehla Kübel Stuttgart Büsgau Elberseld
Boß Staßsurt Janssen Aachen Mutschmich Hannover
Vogel Lissabon

Russischer Hof Müller Oberförster mit Frau
Wiefenau Gradler Fabrikant Wittenberg M Otto Fa
brikant Calau Thumge Fabrikant Görlitz Selten
Oekonom Hamm Wegener Offizier Göttingen Back
hold Landwirth Schlan Hachmann Gutsbesitzer Großen
hain Die Kaufleute Gertfch mit Frau Rossen Meyer
Cüstrin Wolf Bernburg Schoene Leipzig Bellert
Prag Lehrenheld München Glorfach Budapest
Swadsky Sodska Meher Hainichen

Stadt Berlin Balzer Fabrikant Berlin Thili
kiko Oekonom Wettin Walter Oekonom Behersdorf
Staumann Beamter Magdeburg Die Kaufleute Rönigs
berger Berlin Tobius mit Frau Königsberg i/Pr
Weidler Nossen i/S Jordan Cottbus Frau Nagel
Friedrichsdorf

Preußischer Hof Hädicke Gutsbesitzer Priester
Frl Hädicke Priester Pfeiffer königl Bergreferendar
Hettstedt Frau Inspektor Lottenburger Hamburg Die
Kaufleute Hufeld Nordhausen Saling Nürnberg Kra
kowsky Königsberg Burkhardt Berlin

Wetter verlcht

Datum

Tag St

Baro
meter

P Lin

Ther

mo

meter

Feuchtigkeit der Luft Min
Temp
d verst
Nacht

Wind
Thau
punkt

R

Dunst
druck

P Lin

Rela
tive in

3 Febr

4 Febr

2R
10 AI

8M

342,0
341,7

341,2

3 6

2 5

5,0

7 2

4,5

6,8

1,12
1 33

1 05

42 7

83,6

84,0

6,0

so

80
Wetter 3 Febr 2 Uhr Nachm heiter 10 Uhr AbdS Nebel

4 Februar 8 Uhr Morg heiter
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Nachtrag
Berlin 4 Februar

Wie der Nationalztg berichtet wird hat der
Kaiser Anlaß genommen nach dem Abschluß der Ver
handlungen über die Hamburger Vorlage im Reichstage
dem Finanzminister Bitter über seine Thätigkeit in dieser
Angelegenheit in einem huldvollen Handschreiben seine be
sondere Befriedigung auszusprechen

Der St Anz publizirt die Ernennung des StaatS
Ministers vr Falk zum Präsidenten des Ober Landesge
richtS in Hamm Was die Gehaltsverhältnisse des Herrn
Dr Falk betrifft so bleibt ihm neben dem Gehalt als
Oberlandesgenchtspräsident seine Ministerpension da beide
zusammengenommen noch nicht die Höhe seines früheren
Ministergehaltes erreichen

Ein römisches Blatt die Opinione läßt sich unter
der Aufschrift Gambetta s Pläne abenteuerliche Dinge
aus Paris melden Danach wäre Gambetta absichtlich so
lasch gefallen weil Fürst Bismarck nach der Entdeckung
der von Gambetta mit dem österreichischen Botschafter Graf
Beust gesponnenen Intrigue mit einer sofortigen Kriegser
klärung drohte Es ist eine bekannte Thatsache daß von
keiner Seite das Ministerium Gambetta mit einer solchen Zu
vorkommenheit von Anfang bis zum Schlüsse beinahe demon
strativ behandelt worden ist als von Seiten der deutschen
Diplomatie Die Loyalität der auswärtigen Politik Gambetta s
ist nirgends in Zweifel gezogen worden

In einem anscheinend inspirirlen Artikel aus Berlin
bringt die Köln Ztg heftige Angriffe gegen den öster
reichischen Gesandten in Paris Grafen Beust Seine
Wirksamkeit wird als deutschfeindlich bezeichnet wofür auf

sein Gebühren im Salon der Frau Edmond Adam hinge
wiesen wird Es werden ihm ferner Taktlosigkeiten vor
gehalten unter Anderm daß er dem mexikanischen Ge
sandten ein Fest gegeben und man erzählt daß als Graf
Beust deshalb von seiner Regierung die bekanntlich seit der
Hinrichtung des Kaisers Max außer jedem Verkehr mit der
mexikanischen Regierung steht einen Verweis erhielt er
sich damit entschuldigte daß er den in Rede stehenden Herrn
nicht als Botschafter sondern nur als Privatmann einge
laden habe Die österreichische Regierung hat diese Sachen
aber doch ernst genommen und wegen dieser und anderer
Vorkommnisse den Grafen nach Wien berufen um ihn per
sönlich über diese Dinge zu hören Daß die Regierung bei
der wichtigen Ministerkrisis in Frankreich die Anwesenheit
des Botschafters nicht für nöthig gehalten hat wird vielfach
dahin gedeutet daß Graf Beust nicht mehr nach Paris zu
rückkehren wird

Wie mitgetheilt war in dem zweiten der jüngst ver
handelten Hochverrathsprozesse ein Schuhmacher Bünger an
geklagt ein revolutionäres Flugblatt an einem öffentlichen
Orte angeklebt zu haben und wurde zu drei Jahren Zucht
haus verurtheilt Inzwischen hat ein Tischlergeselle Namens
Heinrich Szimmath vor zwei Frankfurter Rechtsanwälten zu
Protokoll erklärt daß er selbst die That verübte Bünger
hingegen zu der sozialrevolutionären Gesellschaft in London
von welcher das Flugblatt ausgegangen sein soll niemals
auch nur die geringsten Beziehungen gehabt habe Hierauf
hat sich Herr Szimmath in s Ausland entfernt

Stuttgart 3 Februar Telcgr Der Extrazug
mit welchem die Kaiserin von Oesterreich heute ihre Reise
über hier nach England fortsetzte hatte durch einen Achsen

brand am kaiserlichen Salonwagen einen fünfstündigen Auf
enthalt in Eßlingen erfahren

Haag 3 Februar Telegr Nach einer heute in
Paris unterzeichneten Konvention ist der mit Frankreich be
stehende Handelsvertrag bis zum 1 März d I verlängert
worden

Paris 3 Februar Telegr Präsident Gr6vy
empfing eine Deputation von Nantes und versprach im
Laufe dieses Jahres wahrscheinlich im Frühjahr Nantes zu
besuchen

Marseille 3 Februar Telegr Als Gambetta
heute nach Nizza weiterreiste fand gegen denselben eine
Demonstration statt indem aus der versammelten Menge
Zischen und der Ruf Nieder mit Gambetta vernommen
wurde

Belgrad 3 Februar Telegr Die Regierung
hat alle im Centralbureau befindlichen Gegenstände der
Union gensrale unter Sequester gelegt

Kairo 3 Februar Telegr Das neue Mini
sterium ist wie folgt gebildet Mahmud Pascha Präsidium
und Inneres Araby Bey Krieg Mahmud Bey Arbeiten
Abdullah Pascha Unterricht Fabry Auswärtiges und Fehmi
Pascha Justiz

I
Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Aecht rheinischer Trauben Brust Honig
übertreffliches Hustenmittel zu haben in Halle bei

H t Leipzigerstratze
1

Bekanntmachung
Im Monat Februar 1882 werden brennen

die Volllaternen
am 4 von 5 bis 7 Uhr Abends
am 5 von 5 bis 8 Uhr Abends
am 6 von 5 bis 9 Uhr Abends
vom 7 bis einschl l5 von 5 bis 10 Uhr Abends und
vom 16 bis einschl 27 von 5 /z bis 10 Uhr Abends

l die Halblaternen
vom 7 bis einschl 27 von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr NachtS

z die Mondscheinlaternen
vom 1 bis einschl 3 von 5 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 4 von 7 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 5 von 8 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 6 von 9 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts und
am 28 von 5 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

ä die Nachtlaternen
vom 1 bis einschl Ib von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Morgens und
vom 16 bis einschl 28 von 12 Uhr Nachts bis 5 Uhr Morgens

Halle den 30 Januar 1882 Der Magistrat
1 Hobelbank zu verk Geislstraße 29 I
Einen

Metalldreher
aus Armaturtheile sucht

Lokomotivsabril

Ein fleißiger Tischler wird gejucht
Taubengasse 13

Einige für feiueArbeiten DW sucht

Ott UInKvIiÄIIIlts
Werkstatt für mathematische physikalische

und optische Instrument e
Für mem Eisenwaaren Geschäft luche

ich per 1 April einen mit den nöthigen Schul
kenntnissen versehenen Sohn hiesiger Eltern ali

Lehrling RFür mein Leinen u Wäsche Geschäft
suche ich per 1 April einen mit den nöthigen
Schulkenntnissen versehenen Sohn hiesiger Eltern

als Lehrling

t Ft /t Vttt i/
Ein ordentl gewandter KeUnerburjche von

15 bis 17 Jahren wird zum sofortigen An
tritt gesucht Glauchaische Kirche 13

Zwei anständige Mädchen welche Filet
arbeit anfertigen können und sich auch ande
rer Arbeit im Häuslichen annehmen werde
sofort gesucht

gr Märkerstraße 21 R Roehl
Ein ordentliches in der Küche erfahrenes

Mädchen zum sofortigen Eintritt gesucht
Leipzigerstraße 4 part

Ein ordentliches Mädchen wird sofort als
Aufwartung für den ganzen Tag gesucht

Landwehrstraße 1 7 parterre

Für Kinder wird ein anst Mädchen zur
Ausw d Vorm gesucht gr Steinstr 5

Eine anständige reinliche unabhängige Auf
wartung sofort gesucht

Charlottenstraße 6a II Mitte
Eine unabhängige Frau wird als Aufwar

tung gesucht Königstraße 18 II r

Eine Frau
wird zur Aufwartung eines Herrn gegen freie
Wohnung Feuerung Licht und einen zu ver
abredenden Lohn aber ohne Beköstigung
gesucht Sprechzeit 10 12 Uhr

Giebichenstein Brunnenstraße 55
An anst Mädchen sucht bei einer anftänd

Herrschaft bis zum 15 Februar Dienst Zu
erfragen gr Berlin 10 1 Tr

Landwirthschafterinnen KochmamscllS
Köchinnen Stuben Hans und Küchen
mädchen fiMen jederzeit angenehme Stellen
dur ch Frau P inneweitz gr Märkerst r 18

Köchin Stubenmädchen M äd
chen für Küche u Hausarbeit
erhalten sofort n später gute
Stellen durch

kl Schlamm 3
Recht ordentl Mädchen mit g Zeug

nissen suchen 15 Febr 1 März u Apnl
Stellen durch
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Recht brauchbare Mädchen
suchen z lö Febr u 1 März
Stelle durch

Frau
alter Markt 3V

Amme die 7 Monate lang genährt und
noch ausreichende Nahrung hat sucht ander
weite Stellung als solche Zu erfragen

Mühlweg 42 I
Eine ältere Landwirthschafterin Köchin

Stubenmädchen für hier u auswärts fin
den 1 April auch früher Stelle durch

A Brieger Kapellengasse 1

in der unteren Leipzigerstraße ist sofort oder
1 April zu vermiethen Näheres durch die
Annoncen Expedition von I Barck H Co

Ein schöner Laden mit beiliegender Woh
nung und allem Zubehör per 1 April zu ver

miethen Zu erfr Glauch Kirche 3

Ein Laden
in der Po st st rage 13 ist zum 1 April oder
auch früher zu vermiethen

in günstigster Lage wegen Ortsveränderung
sofort oder später abzugeben Näheres bei

L Kühling Weidenplan 8 I
Herrschaftliche Wohnungen

zum 1 April zu vermiethen
Blumeustrasze 5

Größ heirschastl Wohnung mit Garten
benutzung zu vermiethen Jägerplatz 3

Stube Kammer Küche Straßenfront
50 pränum Miethspreis zum i April
zu beziehen Klausthorstraße 4

Eine Wohnung zu 65 H auf Wunsch mit
Stall für 1 Pferd verm Augustastr 4

2 kl Etagen zu 80 u 85 H Mitte der
Stadt auf Wunsch auch getheilt z 1 April
zu beziehen Zu erfr gr Wallstraße 43

Wegzugshalber eine Wohnung für 500
zum 1 April zu vermiethen

Dorotheenstraße 10 part

Wohnung verm 1 April Steinweg 43/44

Die Parterreränme
Mittelstraße 2 sind zu vermiethen Näheres
daselbst 1 Tr

Schmeerstraße 17/18
ist eine Wohnung best aus 3 Stuben nebst
Zubehör sofort zu vermiethen Näheres im
Schuhgeschäft daselbst

Freundl Wohnung nahe der neuen Pro
menade unv Waisenhaus 2 große St große
Schläfst, Küche verschl Entr e und Zubehör
Preis 375 per 1 April zu vermiethen

Zu erfr Glauch Kirche 3
Berggasse 3

ist eine Wohnung 1 April zu beziehen Preis
145

Händelstraße 1 Ecke der Bernburgerstr
herrsch Wohnung 5 heizb Pieren und Zu
behör auch Gartenprom 1 April oder frü
her zu beziehen Näheres kl Ulrichs 2 p

Eine Parterre Wohnung 1 St 2 K K
Keller zum 1 April zu beziehen

Fleischergasse 14
Böckstraße 14 sind 3 freundliche Woh

nungen zu 120 zu vermiethen
Näheres im Laden daselbst

Freundl Wohnung 2 St K K u Zub
1 April zu verm Näh alter Markt 23 II

Eine Wohnung mit allem Zubehör ist für
130 zu vermiethen Wörmlitzerstraße 34

Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer Beletage 1 April zu veziehen

Karlstraße 31
2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör

zu vermiethen Leipzigerstraße 78

I Wohnung a 150 und 30 LA so
fort zu vermiethen

Leipzigerstraße 102

I

Fr Wohnung von 2 St i K K nebst
Zubehör zu vermiethen Reilstraße 10

Wohnung zu vermiethen Ludwigstr 11 I
Wohnung mit Zub 32 4 Triststr 32
Feuerwerkstalt verm kl Schloßg 5 H p

St u K 90 sof beziehb Unterb 23
Handelskeller verm kl Märkerstraße 3
1 srdl LogiS v an ruh L Feldstraße 9
Stube K K verm nur an ruhige Leute

Jägerplatz 3

M St u K verm sofort an 1 Herrn
Dorotheenstraße 14 II

Eine alleinstehende Frau wird z 1 März
als Mitbewohnerin gesucht Zu erfragen

gr Mär kerstraße 17

Mitbew gef m 9 Eharl St r 2 III l
Möbl Stube und Kammer sofort an ein

zelnen Herrn zu vermiethen
Hedwigstraße 6 p

Fein möbl Wohnung zu vermiethen
Bru nnenplatz 5

Möbl Stube u K an 2 Herren zu ver
miethen p M 7,50 Schmeerstraße 30

Frdl möbl Stube Rannischestr 8 II
1 sein möbl Stube u K zu vermiethen

Lindenstraße 13 II

F mö bl Wohnu ng Lindenstr 13 p
S möbl St u K Königstr 16 I

Sprechz 11 3
Gut möbl Zimmer sind sogleich an ein

zelne Herren zu vermiethen Mühlgraben 4
Anst Schlafstelle m K Mersebstr 4 4 p r
Anst Schla fstelle n Hanfsack 1 II
Anst heizb Schlafstelle kl Mär kerst r 4 I
Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange
Anst Schlafstelle Brüderstr 4 II 1 Thür

Anst Schlafstelle Markt 18 III
Heizb Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H I

Anst Schlafstelle Leipzigerstr 44
Anst srdl Schlafstelle Rathhausg 13 H p

Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3

Anst Log i s f 2 H rn Leipzigerstr 11 II
Wohnungs Gesuch

In der Stadt wird eine Herrschaft Woh
nung von 3 4 Stuben 3 4 Kammern
nebst Zubehör zum 1 April gesucht

Offerten mit Preisangabe baldigst unter
G 1 in der Exped d Bl erbeten
Für einen jungen Kaufmann wird per

1 März Logis mit Beköstigung in einer an
ständigen Familie gesucht Offerten unter
I G in der Exped d Bl erbeten

Eine anst Dame sucht möbl Zimmer mit
Schlafzimmer Offerten

Z 12 Hauptpostlagernd

Eine kühle Niederlage
Mit kleinem Comptoir u Wohnzimmer
am liebsten Nähe der Bahn zum 1 April
zu pachten gesucht Offerten E S

gr Ulrichstraße 7 p rechts

Eine Wohnung in der Mitte der Stadt
bis zu 150 Miethe wird zum sofortigen
Beziehen gesucht Offerten unter I A
in der Exped d Bl erbeten

Ein Landgeistlicher in der Provinz Sachsen
angenehme waldreiche Gegend und Nähe

von Dessau wünscht zu Ostern c Knaben
in Pension zu nehmen und dieselben für die
mittleren Klassen des Gymnasiums vorzube
reiten Sorgfältige leibliche und geistliche
Pflege sowie gewissenhafter Unterricht zuge
sichert Offerten gub I P postlagernd
Raguhu

Wasseraulagen
Bade Closet Ptsfoireiurichtungeu c
reparirt thaut auf unv legt neu an

Bauklempnerei
kl Saudberg 15

Gebetstunde
für solche Personen welche gern selig werden
wollen Sonntag den 5 d M Abends Punkt
8 Uhr Mühlg raben 2

Lense s kastkaus
Montag den 6 j Februar Schlacht efest

Sonntag zur
ergebenst ein

Tauzmufik ladet

Ein Knecht hat 2 Pferdedecken verloren
bitte den ehrlichen Finder dieselben gegen
Belohnung abzugeben bei

O I Seidler gr Steinstr 21

Mllescher Mn Derem

Montags und Donnerstags Uebung
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Bekanntmachung
Nachdem höherer Anordnung zufolge auch in hiesiger Stadt ein sogenannter Sicher

heitsrath gebildet worden ist welchem die Aufgabe obliegt bei Gebäuden die für eine grö
ßere Anzahl Menschen als Versammlung und Vergnügungsräume dienen zum Schutze der
Bewohner und Besucher die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln anzuordnen beabsichtigt der
elbe in den nächsten Wochen die hier in Frage kommenden Gebäude resp Räume einer

eingehenden Prüfung durch seine Mitglieder zu unterziehen In Folge dessen ergeht an die
betheiligten Grundstücksbesitzer die Aufforderung diesem Vorhaben besonderes Entgegenkommen
zu zeigen und nicht nur die Besichtigung der Lokalitäten zu gestatten sondern auch jede ge
wünschte Auskunft zu ertheilen indem bemerkt wird daß zu Mitgliedern dieses SicherheitS
raths außer dem Polizei Decernenten Stadtrath Von Holly die nachstehenden Herren

Theater Direktor Gnmtan
Stadtbaumeister Nebeluug
Architekt Stengel und
Feuer Direktor Zabel

berufen und als solche durch polizeiliche Ausweise legitimirt sind
Halle a/S den 3 Februar 1882 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmach
Die Mitglieder der Drechsler Böttcher Stellmacher Glaser Korb

macher und Kammmacher Gcsellenkrankenkasse werden aus
Dienstag den 7 Februar er Abends 6 Nhr

zur Dechargirimg der Kassenverwaltuug und Neuwahl des Vorstandes auf den großen Ver
ammlungssaal des Rathhauses hierdurch vorgeladen

Halle den 3 Februar 1882 Illeli Ztadirach
MensxerWruilgsbaiik für ZculWand in Golha

Stand am 1 Januar 1882
Versichert 5760 Personen mit 394,80 00 Mark
Bankfonds 102,300,000Dividende der Versicherten im Jahre 1882 42 Procent der Jihresprämie

Die Bank erhebt keine Ausnahme Gebühren gewährt alle Uebcrschüsse
voll und unverkürzt an die Versicherten zurück und zahlt nach dem Tode des
Versicherten die Versicherungssumme sofort nach Beibringnng der vorschrists
mätzigen Sterbefall Nachweisungen ohne Zins Abzng aus

Dauernd Angestellten welche bei ihr Bcrsichcrnug nehmen gewährt die
Bank Darlehen zum Zwecke der Bestellung von Dtenstkanttouen unter besonders
günstigen Bedingungen

Versicherungsanträge werden vermittelt

in Halle a/S durch kleiner Berlin 3Leipzigerstratze 84
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Bausand i Fuhre 30 resp 20
Freiivilliger vcrkmls

Ein in der Königstraße Hierselbst belegenes
Eckhaus soll unter günstigen Bedingungen
verkauft werden

Kauflustige wollen sich wenden an
Rechtsauwalt Hl

Halle a S Brüderstratze

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Restaurateurs Gustav GrilUlN
zu Wansleben ist zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters Termin auf den

1 Februar 1882 Vormittags 11 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 3 Februar 1882
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VI l

Bekanntmachung
In der Wcrkmeister ichen K onkurssache

Firma Ed Keller s Nachfolger w rv auf
Antrag des Konkursverwalters zur Beschluß
assung über ten Verkauf des Geschäfts der

Gememfchuldnerin verehelichte Werkmeister
Rosalie geb Höhne im Ganzen eine
Mäubigerversamwlung auf den

0 Februar 1882 Vormittags 11 Nhr
Z mmer 31 berufen

Halle a/S den 3 Februar 1882
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Zwei in Diemitzer Flur an der Berliner Chaussee belesene pach frei gewordene
Ackerparzellen von 47 Ar 27 M resp 35 ar 40 cim sollen am

Dienstag den 7 d Mts Vormittags 11 Uhr
tm diesseitigen Büreau am Bahnhof 2 woselbst auch die Bedingungen einzusehen sind au

Jahre verpachtet werden
Königliche Bau Jnspection Cöthen Leipzig

IW MS

Karl Kiv8kl 8 34 Gesellschaftsreise

nach ganz incl vt IAbreise W April c Programme gratis in D
Reise Comtoir Berlin Central Hotel

Giitchcnstrllße 1 Mnß u Handelsgiittner
Meine Blumen und Pflanzenhandlnng Binderei Dekoration und Palmen

zweige halte bei billigen Preisen bestens empfohlen nur 88 I

MckgeslW
Berlin 8 V Kommandantenstr IS

Cassa Zeit und Prämiengeschäft zu coulanten Bedingungen Couponsein
lösung prcvisionssrei GellkllkAe Auökuust über llüt

ere ertheile gratis und bereitwilligst
Me nen Mrsenwochenvericht sowie meine vollständig

umgearbeitete und erweiterte Brochüre Cap a saniage
und Spekulation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der rÜ

luieugesklläste Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico versende gratis
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Die Eisbahn auf der Ziegelwiese
ist wi eder e röffnet

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern d s Waisenhauses

Mittwoch den 8 Februar e Nach
mittags 1 Uhr versteigere ich gr Ritter
gasse 0 Roseubaum verschiedene Möbel
Federbetten Meidungsuücke Cigarren Arac
R m Punsch xirakt Contobücher u s w

Auctions Kommissar

im ZwangSvollstreckungs Verfahren
Am Montag den 0 Februar 1882

Vormittags 10 Uhr
versteuere ich m Dieskau in der Wohnung
des Bäckermeisters Schatz

2 Säcke Roggenmehl 1 Decimalwaage
2 Taselwaagen Tischt Stühle Kisten
1 Kleiderschrank sowie die sämmtlichen
im Laden befindlichen Gegenstände
als Wolle Baumwolle Zucker Far
ben Pfeifen Cigarren Seilerwaaren
n Sergl mehr

gegen sofortige Bezahlung
Halle a/S den 4 Februar 1882

Gerichtsvollzieher iu Halle a/S

I rei villLAe uetiou
erMontag den 0 Februar

Mittags 12 Uhr
versteigere Schulberg 8 hier

4 goldene Ancrenhren
Gerichts Vollzieher

im ZwangSvollstreckungs Verfahre
Montag deu 6 Februar cr

Vormittags 10 Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier

eine große Partie Gold Lilber u
Alfönide Waaren insbesondere 6 gol
dene Herrenketten 1 goldene Damen
kette 8 silb Zuckerschalen 2 Eis
schalen 1 Rauchservis Dessert u
Tischmesser 2 Koralleukctteu Bra
chen Kreuze Anhänger n s w so
wie ferner 1 Reisedecke und 1 weiszen
Billardball

Gerichts Vollzieher
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Spetsekartoffrln
schöne weißfleischrge auch in kleinen Posten
zu verkaufen

Cichorieudarre Ha lle a/S Thnrmstr 24
Cin kräsliges Arbeitspserd üjahrlg Ist

preiswerth zu verkaufen o
liefert

Kranzreifen

8p ivr Schtendilz
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